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Werkstätten für Menschen mit Behinderungen – 
Der Verkauf von selbsterstellten bzw. zugekauften
Werkstatterzeugnissen 
Integrationsprojekte
1. Die Integrationsprojekte im Spannungsfeld zwi-

schen der Einhaltung steuerlicher Gemeinnützig-
keitsbestimmungen und drohender
Konkurrentenklagen der privaten Wirtschaft
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Übrige Werkstattbereiche
1. Das Phänomen „umsatz- und ertragsteuerpflichti-

ger Fahrdienst für die Beförderung von Menschen
mit Behinderung“
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